
557 Moral

wird. Nach der Stellung des Mo­
nopols als Käufer oder Verkäu­
fer liegt der M. entweder unter 
oder über dem Wert. Beim Auf­
kauf von Agrarprodukten oder 
Rohstoffen diktieren die Mono­
pole den Bauern oder den Pro­
duzenten der Kolonien und ab­
hängigen Länder weit unter 
dem Wert liegende Preise, wäh­
rend sie die Preise beim Ver­
kauf der Waren (Maschinen, 
Fertigprodukte) weit über den 
Wert festlegen. Auf diese Weise 
gewinnen sie durch die M. hohe 
Monopolprofite. Die M. verstär­
ken die Ausplünderung der Ar­
beiter und aller Werktätigen. Sie 
sind ein bedeutendes Instrument 
zur Umverteilung von National­
einkommen zugunsten der mäch­
tigen Monopole. Sie fördern den 
Differenzierungsprozeß innerhalb 
der Bourgeoisie, verschärfen die 
ungleichmäßige Entwicklung und 
den Prozeß der Vernichtung öko­
nomisch schwacher kapitalisti­
scher Unternehmen. Damit ver­
schärfen die M. die kapitalisti­
schen Widersprüche und schaffen 
so die objektive Möglichkeit für 
das Bündnis der Arbeiterklasse 
mit allen nichtmonopolistischen 
Klassen und Schichten.

Moral: Form des —e gesellschaft­
lichen Bewußtseins, Gesamtheit 
der sittlichen Anschauungen und 
Prinzipien, Werte, Normen und 
Maximen, von denen sich die 
Menschen in ihrem praktischen 
Verhalten zueinander und im ge­
sellschaftlichen Handeln leiten 
lassen. Die Werte und Normen 
der M. sind keine ewig gelten­
den Gebote, z. B. von Gott ge­
geben oder von irgendeinem 
obersten Sittengesetz abgeleitet, 
sondern sie wurzeln in den ma­
teriellen gesellschaftlichen Ver­
hältnissen der Menschen, wider­
spiegeln diese und verändern 
sich zusammen mit ihnen. Die

gesellschaftlichen Verhältnisse, 
die die Menschen in jeder Gesell­
schaftsformation notwendig ein- 
gehen müssen, die —► Produk­
tionsverhältnisse, bringen bei 
den gesellschaftlich vereinigten 
Individuen gesetzmäßig auch ein 
entsprechendes moralisches Be­
wußtsein hervor, das seinerseits 
wieder, indem es- die Menschen 
zu einem bestimmten Verhalten 
erzieht und verpflichtet, auf jene 
Verhältnisse zurückwirkt. Das je­
weilige Wesen der M., ihr gesell­
schaftlich konkreter Inhalt und 
ihre Funktion sind abhängig und 
bestimmt vom historisch konkre­
ten gesellschaftlichen Charakter 
der Verhältnisse, die sie hervor­
bringen. In den Klassengesell­
schaften trägt die M. folglich 
Klassencharakter, die in ant­
agonistischen Gesellschaftsforma­
tionen zu entgegengesetzten M.- 
auffassungen führen. „Und wie 
die Gesellschaft sich bisher in 
Klassengegensätzen bewegt, so 
war die Moral stets eine Klas­
senmoral; entweder rechtfertigte 
sie die Herrschaft und die Inter­
essen der herrschenden Klasse, 
oder aber sie vertrat, sobald die 
unterdrückte Klasse mächtig ge­
nug wurde, die Empörung gegen 
diese Herrschaft und die Zu­
kunftsinteressen der Unterdrück­
ten." (Engels) Die in jeder ant­
agonistischen Klassengesellschaft 
herrschende M. ist die M. der 
herrschenden Klasse. Sie ist dar­
auf gerichtet, durch entsprechende 
Werte und Normen die beste­
hende Ordnung, die Ausbeutung 
und die Herrschaft der besitzen­
den Klassen zu rechtfertigen und 
zu schützen. Die um ihre Be­
freiung und die Befreiung aller 
Werktätigen kämpfende Ar­
beiterklasse entwickelt bereits 
in der kapitalistischen Gesell­
schaft die proletarische M„ die 
nach dem Sieg der sozialisti­
schen Revolution die Grund-


